
 

 

Informationen über den Kunstpreis  

Mit dem Kunstpreis machen die Volksbanken und Raiffeisen-

banken den Weg frei für eine konsequente Förderung des 

professionellen kreativen Schaffens. In der dezentral aufgestellten 

genossenschaftlichen Bankengruppe, in der auch zahlreiche lokale 

und regionale Inititativen zur Unterstützung der Kultur existieren, 

stellt der Kunstpreis das bundesweite Engagement des 

FinanzVerbundes dar. 

 

Neues Konzept: Aus „blueOrange“ wurde „blauorange“ 

 

Der Kunstpreis der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken 

erhielt im Jahr 2007 ein neues Konzept. Der vormals unter 

„blueOrange“ laufende Preis will zukünftig noch intensiver und 

zielgenauer fördern. Die Unterstützung junger Künstler, die in 

Deutschland leben, steht nunmehr im Mittelpunkt des jährlich zu 

vergebenden Kunstpreises. Der Preis richtet sich an Künstler, die 

sich in den ersten Jahren der Professionalität befinden und will 

ihnen einen Impuls für den weiteren Schaffensweg geben. Im 

Prozess der Ermittlung des Preisträgers findet eine enge 

Zusammenarbeit mit ausgewählten deutschen Kunstvereinen bei 

der Juryarbeit sowie mit Professoren an Kunstakademien, die 

Kandidaten empfehlen, statt. In jedem Jahr werden für die 

Ermittlung des Preisträgers Vertreter anderer Kunstvereine und 

Kunstakademien bzw. in jedem Jahr ein anderer Ausstellungsort 

für den Kunstpreis in Deutschland gewählt, um über die Jahre 

hinweg unterschiedliche Regionen einzubeziehen. Dem 

konzeptionellen Schwenk entsprechend heißt der Preis jetzt 

"blauorange". 

 
 



 

 

Nominierungsverfahren, Shortlist und Preissumme 

 

Die 20 für den blauorange zu nominierenden Künstler werden von 

Kunstprofessoren deutscher Akademien empfohlen. Auf dieser 

Basis erfolgt die Jurierung durch sieben Kunstvereins-Leiter. Nach 

der Auswahl von Shortlist-Kandidaten erfolgt in einer zweiten 

Bewertungsrunde die Wahl des Preisträgers bzw. der Preisträgerin. 

Am 10. Juli entschied sich die Jury zum blauorange 2007 für den 

Künstler Danh Vo; in die engere Auswahl (Shortlist) kamen Asli 

Sungu und Claus Richter. Der Preis setzt sich aus einer 

Fördersumme in Höhe von 10.000 Euro plus Erstellung einer Edition 

des Preisträgers für die Auslober im Wert von hierfür 

vorgesehenen weiteren 10.000 Euro, der Präsentation seiner Werke 

in einer Einzelausstellung und der Veröffentlichung eines Kataloges 

in Form eines Künstlerbuches zusammen. Als Kunstexperten 

unterstützen Veit Loers und als diesjährige Kuratorin Fanny Gonella 

den BVR, der im Namen seiner Mitgliedsbanken den Kunstpreis 

organisiert.  

 

Preisträgerausstellung blauorange 2007 - Danh Vo: Untitled 

 

Die Ausstellungseröffnung des blauorange 2007-Preisträgers Danh 

Vo findet am 23. November 2007 im Brandenburgischen 

Kunstverein (BKV) mit Sitz in Potsdam statt. Die Ausstellung ist 

vom 24. November 2007 – 20. Januar 2008 dort zu sehen.   


